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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de
                Mobil:     0174 / 707 44 50

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,

jetzt hat uns der Winter wieder fest in seinem Griff. Was für

die einen unangenehm ist, wie die Glätte und das Schnee-

räumen, ist für die anderen eine große Freude mit Ski- und

Schlittenfahren. Es ist also genau wie immer: Des einen

Freud, des anderen Leid. Auch in der Bibel begegnen wir

immer wieder solchen Situationen wie zum Beispiel im

Evangelium, wenn Jesus am Sabbat heilt. Die Geheilten

freuen sich aller Wahrscheinlichkeit nach, aber die kirch-

lichen Hardliner sind empört, weil die Heilung am Sabbat

geschieht. Aber genau auf diese Situationen will Jesus uns

immer wieder aufmerksam machen, auf die Frage: Was ist

in dieser Situation wichtig und richtig zu tun. Wie gehe ich

damit um. Und da sind wir wieder beim Winter: Jammer ich

über Kälte und Glätte oder kann ich auch die wunderschö-

ne verschneite Landschaft genießen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen guten Blick für

die nächste Woche, 

                    Ihr Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

Taizé-Gebet 
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem
Thema: »Aufbrechen und Bleiben«. Der Got-
tesdienst ist ökumenisch und findet am
Samstag, dem 4. Februar, um 19.00 Uhr in
der kath. Pfarrkirche statt. Weiteres lesen Sie

unter der Rubrik Termine/Veranstaltungen der Kath. Kirchen-
gemeinde St. Symphorian.

Einladung an die Männer unserer 
Seelsorgeeinheit
Wir laden Sie ein sich an der Gebetswache auf dem Linden-
berg bei St. Peter im Schwarzwald zu beteiligen. 
Die nächste Gebetswache findet vom 11. bis 18. März statt. 
Gerne beantworten wir Ihre Fragen:
Eugen Kammerer (Biberach):           Tel. 07835/5820
Stefan Echle (Prinzbach):                 Tel. 07835/1242
Markus Kaupp-Herdick (Biberach):  Tel. 07835/549975

Trauercafé
Sie haben einen Ihnen nahestehenden
Menschen, durch Tod, verloren. Damit ist
alles anders geworden. Vielleicht hat sich
damit Ihr ganzes Leben verändert.

Manchmal tut es gut, sich über die Trauer,
den Schmerz, die damit verbundenen Sehn-
süchte und den veränderten Alltag auszu-
tauschen, mit Menschen, die Ähnliches er-
lebt haben.

Vielleicht können Sie anderen Anregungen und Ermutigung
geben, wie Sie Ihr Trauererlebnis im Alltag leben oder für sich
selbst eine Anregung mitnehmen.

Wir treffen uns das nächste Mal am Mittwoch, dem
25.01.2017, von 15.00 – 17.00 Uhr in der Sozialstation St. 
Raphael in Zell (Fabrikstraße 3).
Sie können ohne Anmeldung kommen. Die Treffen sind un-
verbindlich. Begleitet werden Sie von:
Johanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und
Judith Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN – SEELSORGEEINHEIT ·Freitag, 20. Januar 2017

Veranstalter: Bildungszentrum Offenburg, c-Punkt 
Offenburg, Evang. Erwachsenenbildung
Ortenau, Kloster Unserer Lieben Frau,
Lange Str. 9, Sprechzimmer, Offenburg

Kosten: Eintritt frei – es wird um eine Spende 
gebeten

Information: Bildungszentrum Offenburg, 0781 9250-
40; www.bildungszentrum-offenburg.de
unter 0781/9250-40 oder 
www.bildungszentrum-offenburg.de

Bibelseminar – Freiheit und Gewissen 
im Neuen Testament 
»Zur Freiheit hat uns Christus befreit« 
(Galaterbrief 5,1)
Wer in die Kirchengeschichte schaut, entdeckt ein spannungs-
geladenes Thema, wenn es um Freiheit und Gewissen geht!
Als Beitrag zum »Reformationsgedenkjahr 2017« liegt es
gegenwärtig geradezu in der Luft. Dieses Bibelseminar verge-
wissert sich zunächst der biblischen Grundlage und bringt das
Neue Testament dann ins Gespräch mit Texten aus reformato-
rischer und katholischer Sicht. Zur Sprache kommen beispiels-
weise Luthers Schrift »Von der Freiheit eines Christenmen-
schen« und Texte aus dem 2. Vatikanischen Konzil.
Die Beiträge der Teilnehmenden mit ihren je eigenen Überzeu-
gungen und möglichen Leiderfahrungen sind ein wichtiges
Element dieser vier Gesprächsabende. Dabei wird da und dort
auch die belebende Methode des „Bibliolog“ eine hilfreiche
Unterstützung sein können.
Leitung: Gerhard Bernauer, Pfarrer i. R.
Termine: 4 Termine montags 19.30 bis 21.15 Uhr:

06.03., 13.03., 20.03. und 27.03.2017
Kosten: 25 Euro (incl. Material)
Anmeldung: bis zum 1. März 
Information: Bildungszentrum Offenburg, Katholisches

Zentrum St. Fidelis, Straßburger Str. 39, 
77652 Offenburg, Tel. 0781 925040,
www.bildungszentrum-offenburg.de

Restplätze für Romfahrt im Frühjahr 2017
der KAB
Im Frühjahr bietet die KAB (Katholische Arbeitnehmer-Bewe-
gung) vom 9. – 16. März 2017 wieder eine Wallfahrt nach Rom
an, hierfür gibt es noch wenige Restplätze. Pfarrer Friedbert
Böser (SSE Schwetzingen) begleitet diese Wallfahrt. Im März
2017 stehen neben dem christlichen und antiken Rom auch ein
Besuch der Vatikanischen Gärten und ein Ausflug ins Umland
von Rom auf dem Programm. Die Gruppe ist im christlich ge-
führten Pilgerhotel Casa Tra Noi untergebracht, welches nur
800 Meter vom Vatikan entfernt ist und zu abendlichen Spa-
ziergängen auf dem Petersplatz einlädt. 
Die Flugreise im März 2017 kann ab verschiedenen Flughäfen
gebucht werden (u.a. ab Frankfurt, Frankfurt-Hahn oder Ba-
sel). Selbstverständlich ist die Teilnahme an der Audienz mit
Papst Franziskus vorgesehen (wenn der Papst in Rom ist). 
Die Reise kann ab 830/880 Euro zuzüglich des Flugpreises 
(ca. 150 – 300 Euro) gebucht werden. Anmeldungen und weite-
re Informationen im KAB-Diözesansekretariat Nordbaden
(Tel. 0621/25107) oder unter www.kab-rheinneckar.de.

Wo Familien Ferien machen
Einmal mehr enthält das neue Ferienprogramm von »Familien-
Ferien Freiburg« zahlreiche Angebote für große und kleine
Gäste, die »einen etwas anderen Urlaub« erleben wollen. Einen
Urlaub, der für die ganze Familie eine erholsame Auszeit vom
Alltag ist. Mit dem Haus Insel Reichenau am Bodensee und
Haus Feldberg-Falkau im Hochschwarzwald stehen dafür zwei
schön gelegene Häuser zur Verfügung. Weitere Schwerpunkte
bilden die Seniorenferien und ganzheitliche Gesundheitsange-
bote. Oder Sie kommen »einfach so« und genießen ein paar Ta-
ge Erholung und Entspannung. Das Programm erhalten Sie bei
Haus Feldberg-Falkau, Schuppenhörnlestr. 74, 79868 Feldberg,
Tel. 07655 93310, E-Mail: falkau@familienferien-freiburg.de,
homepage: www.familienferien-freiburg.de.

Ü-30-Gottesdienst des Dekanats 
Offenburg-Kinzigtal 
Runter vom Sofa – rein in den Kraftraum
Solche Slogans sind im Januar, nach den Festtagen mit üppi-
gem Essen und viel Gemütlichkeit, in den Wohnungen. Der 
Ü-30-Gottesdienst des Dekanats Offenburg-Kinzigtal am 28.
Januar 2017 um 19 Uhr in St. Martin/Offenburg steht daher
auch unter diesem Motto. Lassen Sie sich überraschen, in wel-
chen Kraftraum dieser Gottesdienst führen will. Also runter
vom Sofa und rein … nach St. Martin. Musikalisch wird der
Gottesdienst von der Gruppe LUMINA gestaltet werden.

Unterwegs auf dem Jakobsweg
Auf den »Camino del Norte«, den
spanischen Küstenweg, führt eine
Fußwallfahrt der Katholischen
Landvolk Bewegung (KLB) der Erz-
diözese Freiburg, die vom 3. bis 17.

Juni 2017 stattfindet. Nach gemeinsamer Zuganreise ab Offen-
burg ist Beginn der Wallfahrt in Santander. Von dort geht es
über zwölf Tagesetappen auf dem nördlichen spanischen Ja-
kobsweg bis Gijòn, insgesamt rund 250 Kilometer. Unterwegs
ist man in kleinen Gruppen von zwölf Personen, begleitet von
erfahrenen Pilgerinnen und Pilgern der KLB. Übernachtet
wird in Hotels und Pilgerherbergen. Der Reisepreis beträgt
1.280 Euro für KLB-Mitglieder und 1.380 Euro für Nichtmit-
glieder. 
Anmeldeschluss ist am 15. Februar 2017.
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung
gibt es bei der KLB Freiburg, Okenstraße 15, 79108 Frei-
burg, Telefon 0761/5144-235, E-Mail: mail@klb-freiburg.de,
www.klb-freiburg.de.

Ideen für die Pastoral im ländlichen Raum
An vielen Orten und in vielen Gemeinden
gibt es gute und kreative Ideen, wie und
wo Menschen neben der sonntäglichen Eu-
charistiefeier ihren Glauben erfahren und
leben können. In Zeiten größer werdender

Seelsorgeeinheiten ist besonders im ländlichen Raum eine gro-
ße Sehnsucht nach einer Heimat im Glauben spürbar. Deshalb
gibt es bei der Katholischen Landvolk Bewegung (KLB) ein
Projekt, bei dem Beispiele für gelungene Aktionen und Akti-
vitäten in der Seelsorge auf dem Land gesammelt und auf ei-
ner Homepage präsentiert werden. Das Motto dazu lautet
»IDEEN geben und IDEEN nehmen«. Die Ideensammlung fin-
det sich auf der Homepage www.landlebenglauben.de. Dort
finden sich Anregungen für Aktivitäten und Projekte in der
Pastoral auf dem Land. Ebenso hat man dort die Möglichkeit,
eigene Aktivitäten zu präsentieren.

Worauf ich Wert lege… 
bei der Versorgung älterer Menschen 
Dialog im Kloster 

Die kirchlichen Träger der Seniorendienste su-
chen immer wieder nach geeigneten Angeboten
zur Versorgung älterer Menschen. Dabei sollte
es nicht zuerst um wirtschaftliche Gedanken ge-
hen, sondern um die Frage, was brauchen die

Menschen, welche Angebote sind den Bedürfnissen erwachse-
ner und lebenserfahrener Menschen angemessen. 
Die ökumenische Reihe »Dialog im Kloster« lädt dazu ein, 
Fragen der Zeit nachzugehen. Nach einem Impulsvortrag be-
steht die Einladung zum Dialog mit den Referenten.
Referenten: Dirk Döbele, Geschäftsführer der Vinzen-

tiushaus Offenburg GmbH und 
Rainer Ellersiek, Vorstand des 
Paul-Gerhardt-Werk e. V.

Termin: Sonntag, 29. Januar 2017, 17.15 - 18.30 Uhr
Veranstaltungsort: Kloster Unserer Lieben Frau, Lange Str. 9,

Offenburg 

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
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Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr. 

Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche
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Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Pfarrkirche statt. Er ist geprägt von Bibel-Lesung, Gebet, einer
Zeit der Stille und persönlichen Fürbitten. Wiederkehrende
Gesänge in unterschiedlichen Sprachen stehen für weltweite
Offenheit. Kreuz-Ikone und Kerzenlichter stiften eine besinn -
liche Atmosphäre.

Voranzeige: 
Pfarrfasend am Sonntag, dem 19. Februar

Das närrische Gemeindeteam Zell lädt alle
zur Pfarrfasend am Sonntag, dem 19. Febru-
ar, um 16 Uhr (Einlass ab 15 Uhr) ins Pfarr -
heim St. Symphorian recht herzlich ein.

»Wenn mer au nit immer blose die gliche Tön –
d‘Pfarrfasend isch einfach schöön!«

Für ein lustiges Bühnenprogramm, Speis‘
und Trank ist gesorgt, ebenso für musika -
lische Unterhaltung durch die Kapelle 
Blue Sky.

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche 
St. Symphorian bis 2016 (auch aus den Vorjahren) getauft wur-
den, sind ausgefertigt und können im Pfarrbüro Zell zu den üb-
lichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Mo 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
Di 19.30 Uhr: Missionshandarbeitsrunde 

im Pfarrheim/Gruppenraum.
19.30 Uhr: Junge Frauengruppe 

im Pfarrhaus/Meditationsraum.
Mi 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.

19.15 Uhr: Horizont: 
Probe im Pfarrhaus/Sitzungszimmer.

Fr 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

Bibelstunde
Mit Gottes Hilfe fürs neue Jahr wollen wir wieder die Bibel-
stunden aufnehmen. Am Dienstag, dem 24. Januar 2017, um
15.00 Uhr treffen wir uns im Kath. Pfarrhaus.
Die Texte, die wir betrachten, sind: Zef 2,3;3,12-13 und Mt 5,1 -
12a (vom 4. Sonntag im Jahr A). P. Hadrian Heß OFMCap

Trauercafé
Sie haben einen Ihnen nahestehenden Menschen, durch Tod,
verloren. Damit ist alles anders geworden. Manchmal tut es
gut, sich über die Trauer, den Schmerz, die damit verbundenen
Sehnsüchte und den veränderten Alltag auszutauschen, mit
Menschen, die Ähnliches erlebt haben.
Wir treffen uns das nächste Mal am Mittwoch, dem
25.01.2017, von 15.00 – 17.00 Uhr in der Sozialstation St. Ra-
phael in Zell (Fabrikstraße 3) 
Näheres lesen Sie unter der Rubrik Termine und Veranstaltun-
gen in der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Taizé-Gebet 
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem Thema: »Aufbre-
chen und Bleiben«. Der Gottesdienst ist ökumenisch und fin-
det am Samstag, dem 4. Februar, um 19.00 Uhr in der kath.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.



NNaacchhrriicchhtteenn

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

22.01.1999 Wilhelm Schwarz, Grünwinkel
22.01.2004 Raimund Brucher
22.01.2014 Maria Mathilde Isenmann geb. Schwarz
23.01.1994 Leopold Dreher
27.01.1994 Hermann Schneider, Elektromeister
27.01.2011 Willi Rombach
28.01.2008 Augustin Schilli

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Klare Worte von Papst Franziskus
Liebe Gemeinde, gestern wurde ich auf einen Brief von Papst
Franziskus aufmerksam gemacht, welchen er an die Bischöfe
geschrieben hat. Darin appelliert er: die Not von Kindern
nicht aus dem Blick zu verlieren. Einen Auszug daraus möchte
ich abdrucken. Wer sich für den ganzen Wortlaut des Briefes
interessiert, findet diesen kopiert in der Kirche vor.

Trauercafé
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 25. Januar, von 15.00 –
17.00 Uhr in den Räumen der Sozialstation.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Altenwerk Nordrach 
Am Mittwoch, 25. Januar 2017, um 14 Uhr findet der erste 
Seniorennachmittag im neuen Jahr im Pfarrheim statt.
Nach Kaffee und Kuchen zeigt Peter Krumm seinen Film
»Rückblick auf 2016«. Die Bewirtung übernimmt dankenswer-
terweise die Frauengemeinschaft.
Alle Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde, aber auch
Gäste sind herzlich zur Teilnahme eingeladen.

Im Namen der Vorstandschaft                       Herbert Vollmer

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos! 

Eltern-Kind-Gruppe: für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr. 
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

22.01.98 August Oehler
22.01.10 Johanna Huber
24.01.97 Erwin Börschig
25.01.14 Wilhelm (Willi) Boschert
26.01.08 Martha Doll geb. Spitzmüller
26.01.10 Manfred Gießler
27.01.97 Josef Himmelsbach 
27.01.06 Adolf Julier
27.01.16 Hugo Wallkamm
28.01.98 Ludwig Brucher
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Aus einem Schreiben von Papst Franziskus am Fest der Un-
schuldigen Kinder 
(28.Dezember 2016)
Hören wir das Weinen und die Wehklage dieser Kinder; hören
wir auch das Weinen und die Wehklage unserer Mutter Kir-
che, die nicht nur über den Schmerz, der ihren kleinsten Kin-
dern zugefügt wurde, weint, sondern auch weil sie die Sünde
einiger ihrer Glieder kennt: das Leid, die Geschichte und den
Schmerz von Minderjährigen, die von Priestern sexuell miss-
braucht wurden. Eine Sünde, die beschämt. Menschen, die
verantwortlich waren, für diese Kinder zu sorgen, haben ihre
Würde zerstört. Wir beklagen dies zutiefst und bitten um Ver-
gebung. Wir vereinen uns mit dem Schmerz der Opfer und be-
weinen unsererseits die Sünde. Die Sünde für das, was gesche-
hen ist; die Sünde der unterlassenen Unterstützung; die Sünde
des Vertuschens und Leugnens; die Sünde des Machtmiss-
brauchs. Auch die Kirche beweint bitterlich diese Sünde ihrer
Glieder und bittet um Vergebung. Wenn wir heute der Un-
schuldigen Kinder gedenken, möchte ich all unseren Einsatz
bekräftigen, damit diese Gräueltaten unter uns nicht mehr vor-
kommen. Finden wir den nötigen Mut, um alle notwendigen

2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Ministranten
Die nächsten Gruppenstunden sind Dienstag:

24. Januar 
07. Februar, 21. Februar
07. März

Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum. 

Katholischer Kindergarten St. Ulrich
Der Kath. Kindergarten St. Ulrich hat zum 28.08.2017 eine 

FSJ-/ Bundesfreiwilligendienst Stelle zu besetzen

• Möchten Sie in einen sozialen Beruf hineinschnuppern und
unsere Arbeit kennenlernen?

• Haben Sie gerade die Schule beendet und noch keinen Aus-
bildungs- oder Studienplatz?

• Wollen Sie eine neue berufliche Richtung einschlagen und
sind sich noch nicht sicher, ob ein soziales Berufsfeld etwas
für Sie sein könnte?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!
• Wir bieten Ihnen ein interessantes Jahr in unserer dreigrup-

pigen KiTa
• Qualifizierte Anleitung und Begleitung
• Viel Spaß und ein tolles Team

Haben Sie Interesse bekommen oder haben Rückfragen? 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Ihre Bewerbungsunterlagen
schicken Sie bitte an: Kath. Kindergarten St. Ulrich, Hans-
Georg-Kluckert-Platz 1, 77787 Nordrach. 

Bei Fragen steht Ihnen die Kindergartenleitung Andrea Neu-
maier unter 07838/255 oder kiga.nordrach@freenet.de zur
Verfügung. 



Tag der Sozialstation
Ein ganz herzliches Dankeschön gilt
den Müttern der Krabbelgruppen in
Biberach und Prinzbach und allen,
die uns auch in diesem Jahr mit 
ihren Kuchenspenden zum »Tag der
Sozialstation« tatkräftig unterstützt
haben. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 

unsere nächsten Probetermine sind am: 

25. Januar, 08. Februar, 22. Februar, 08. März, 22. März,

05. April, 26. April, 10. Mai, 24. Mai,
21. Juni, 28. Juni, 05. Juli, 12. Juli.

von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 

Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. Wir freuen uns auf euch!

                                                           Ilka Heizmann und Tina Huber

Liturgiekreis Biberach
Die nächste Probe findet am Montag. 30. Januar, um 19.30 Uhr
in der Arche Noah statt. 

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.
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Mittel zu fördern und um in allem das Leben unserer Kinder
zu schützen, damit sich solche Verbrechen nicht mehr wieder-
holen. Machen wir uns den Auftrag zu »null Toleranz« in die-
sem Bereich klar und aufrichtig zu Eigen.

Erwachsenentaufe
Liebe Gemeinde am Sonntag, dem 22.01.2017, dürfen wir im
Gottesdienst die Taufe von Frau Andrea Tóth und ihrer Toch-
ter Alexandra mitfeiern. Es ist ein besonderes Ereignis, die
Taufe einer Erwachsenen mitzuerleben. Wir freuen uns sehr
und wünschen Frau Tóth und Alexandra ein schönes Fest und
Gottes gutes Geleit. 
                                                        Monika Bleier und Judith Müller

Hinweis zum Helferfest
Bitte beachten, dass der Anmeldeschluss zum Helferfest auf
den 24.01.2017 verlegt wurde.
Wir bitten um Anmeldung unter Tel. 233 oder per Mail 
pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.
Wir wollen heute schon darauf hinweisen, dass die Bücherei
am Sonntag, 29.01.2017, geschlossen bleibt.

Gemeindeteam:
Donnerstag, 26.01.2017, 20.00 Uhr Gemeindeteam-Sitzung im
Pfarrhaus/Sitzungssaal. Zu dieser öffentlichen Teamsitzung
sind alle Mitchristen herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1.) Begrüßung/Gratulation
2.) Geistlicher Impuls
3.) Genehmigung der Tagesordnung

4.) Genehmigung des Protokolls
5.) Öffentliche Fragviertelstunde
6.) Bericht aus dem PGR
7.) Bericht aus dem Stiftungsrat
8.) Helferfest am 04.02.2017
9.) Klausurwochenende
10.) Seelsorgeeinheitsfest 2017
11.) Verschiedenes
12.) Abschlussgebet

Erstkommunion:
Am Montag, 23.01.2017, um 20 Uhr findet im Pfarrhaus/Sit-
zungssaal, der nächste Elternabend zum Thema »Sakrament
der Versöhnung« statt.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11:00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Missio/Sternsinger:
Die neuen Hefte sind eingetroffen, bitte zu den Bürozeiten ab-
holen.

Schülergottesdienst-AG:
Dienstag, 24.01.2017, nach dem Unterricht im Pfarrhaus.

Minis/Schola/Junglektoren/
Schülergottesdienst-AG:
Bitte denkt an die Anmeldungen zum Wochenende in Oppe-
nau!

Trauercafé:
Mittwoch, 25.01.2017, um 15.00 Uhr – nähere Infos siehe
Nachrichten Seelsorgeeinheit. 

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.
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Bildungswerke Biberach 
und Steinach
Bildungsreise Salzkammergut 
& Dachstein gebirge: 6.06. – 10.06.2017

Bei der Anfahrt sorgt schon ein Stopp in Mün-
chen mit Einkehr im weißen Bräuhaus für urige
Atmosphäre. Zahlreiche Seen verzaubern uns
bei der großen Seenrundfahrt mit Bootsausflug
und Ortserkundungen. Mit der Seilbahn erklim-

men wir das alpine Gebiet des hohen Dachsteins mit Besichti-
gung der Rieseneishöhle. Ein Highlight sondergleichen. Salz-
burg mit Festung krönt die Reise zum Schluss. 

Unterkunft: Hotel Lohninger-Schober
Hipping 18
A 4880 St. Georgen im Attergau

Kosten: Die Kosten betragen pro Person bei 
Unterbringung     im Einzelzimmer  € 590,--

                                                      im Doppelzimmer € 550,--
Alle Zimmer sind ausgestattet mit Du/WC,
Föhn und TV, Hallen- und Freibad, Sauna,
Fitnessraum können mitbenutzt werden

Leistungen: 4 Übernachtungen mit Halbpension, 
Reiseführer für 3 Tage
Schifffahrt, Eintrittsgelder
Fahrtkosten für die Hin- und Rückfahrt 
und alle Fahrten vor Ort.

Anreise: Dienstag, 6. Juni 2017
Rückreise: Samstag, 10. Juni 2017
Gruppengröße: max. 30 Personen
Anmeldeschluss: Samstag, 15. April 2017
Anmeldung: Kath. Bildungswerk Biberach:

Erika Rieger, Telefon: 07835/8493;

Kath. Bildungswerk Steinach:
Konrad Dold, Telefon: 07832/2546
– mit der Anmeldung wird eine Anzahlung

von 100,-- € fällig
– für die Reihenfolge der Anmeldung ist der

Eingang der Zahlung maßgebend
– die Schlusszahlung wird bis Samstag, 13.

Mai 2017, fällig
– die fälligen Beträge erbitten wir auf folgen-

des Konto: IBAN: DE28 6645 1548 0000
6004 04, Sparkasse Haslach-Zell

Für alle Teilnehmer ist eine Reiserücktrittsversicherung abge-
schlossen. Die Kosten sind im Reisepreis enthalten.

Die Bildungswerke Biberach u. Steinach
Erika Rieger                       Konrad Dold

Trauercafé
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 25. Januar von 15.00 –
17.00 Uhr in den Räumen der Sozialstation.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Einladung an die Männer unserer 
Seelsorgeeinheit
Wir laden Sie ein sich an der Gebetswache auf dem Linden-
berg bei St. Peter im Schwarzwald zu beteiligen. 
Die nächste Gebetswache findet vom 11. bis 18. März statt. 

Weiter Informationen entnehmen Sie bitte auch den gemein-
samen kirchlichen Nachrichten der Seelsorgeeinheit. 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen:

Eugen Kammerer (Biberach): Tel. 07835/5820
Stefan Echle (Prinzbach):      Tel. 07835/1242
Markus Kaupp-Herdick (Biberach): Tel. 07835/549975.

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Amazing Grace 

»Erstaunliche Gnade, wie süß der Klang,

Die einen armen Sünder wie mich errettete!

Ich war einst verloren, aber nun bin ich gefunden,

War blind, aber nun sehe ich.

Durch viele Gefahren, Mühen und Fallen

Bin ich bereits gekommen;

Es ist Gnade, die mich sicher so weit brachte,

Und Gnade wird mich heim geleiten.

Die Erde wird sich bald auflösen wie Schnee,

Die Sonne aufhören zu scheinen;

Doch Gott, der mich nach hier unten rief, 

Wird ewig mein sein.«

Das Kirchenlied »Amazing Grace« ist weltweit bekannt. John

Newton, der Kapitän eines Sklavenschiffes, gerät 1748 in

schlimme Seenot und wird nach Anrufung des Erbarmens

Gottes gerettet. Die erlebte Gnade »tönt« von nun an durch

sein Leben; er verliert seine »Blindheit« und wird sehend.

Mit den Sklaven geht er menschlicher um. Das ausschwei-

fende Leben beendet er. Er lässt sich zum Diakon und Pries-

ter der Anglikanischen Kirche weihen und verkündigt die

göttliche Gnade. Er kämpft in England gegen Sklaverei und

gegen den Kolonialismus jener Zeit. 1779 veröffentlicht er

die Strophen des »Amazing Grace«. Sein Lied wird vielen

Menschen zur 2. Nationalhymne, zum tröstlichen Lied ange-

sichts der Gräber. Er ermuntert zur Suche nach der „erstaun-

lichen Gnade“ im eignen Leben. Er will uns »sehend« ma-

chen und noch gnädiger. 



Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 21. Januar 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Was die Bibel über spi-

ritistische Bräuche sagt« – 2. Korinther 6:17.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Aus der Finster-

nis berufen« – 1. Petrus 2:9.

Mittwoch, 25. Januar 2017
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der

biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich

Gottes. Thema: »Ein denkwürdiger Kongress« – Jesaja 6:8.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 22. Januar 2017, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 22.01. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Donnerstag, 26.01. 20.00 Uhr Gottesdienstmit Bezirks-
evangelist Schmidt.

Sonntag, 29.01. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Unser Monatsmotto: »Ich danke Gott ... für das Jahr 2017, den

Ausblick auf 8.760 neue Stunden, die er mir schenkt.«
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
Weitere Auskünfte erteilen: Gemeindevorsteher Jürgen Herr-
mann, Tel. 07835 3525, Reimund Standke, Tel. 07835 547730
und Markus Steiner, Tel. 07835 4510410. Die Neuapostolische
Kirche im Internet: www.nak-offenburg.de www.nak-sued.de.
http://cms.nak-offenburg.de/Gengenbach. 14054.0.html.
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Freitag, 20. Januar, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr: 
Kindergottesdienstnachmittag im Evangelischen Gemeinde-
saal. Das Thema des Nachmittages lautet »wir schicken unsere
Neujahrswünsche gen Himmel«, Spiele, ein kleiner Film, Es-
sen und Trinken stehen auf dem Programm.
Alle Kinder von 5 bis 12 Jahren herzlich eingeladen.

Freitag, 20. Januar, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 22. Januar, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfarrer Martin Brunnemann).

Montag, 23. Januar, 17.00 Uhr:
Evangelischer Kirchenchor.

Dienstag, 24. Januar, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr:
Seniorengymnastik im Evangelischen Gemeindesaal.

Mittwoch, 25. Januar, 15.30 Uhr:
Konfirmandenunterricht.

Mittwoch, 25. Januar, 20.00 Uhr:
Bibelkreis im Gemeindesaal.

Die Krabbelgruppen treffen sich nach Absprache.

Freitag, 27. Januar, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Gemeinsame 
Bekanntmachungen

AWO Elternschule – Veranstaltungen 
Für alle Veranstaltungen sind Anmeldungen spätestens 1 Woche vor der
Veranstaltung unbedingt erforderlich!

Vortrag: Stress und Stressbewältigung bei Kindern
Stress und Stressbewältigung bei Kindern
Termin: Mi., 1.02.2017, 19.30 Uhr. Ort: Bildungszentrum Ritter von Buss,
Kirchstraße 17 –18, Zell a. H., Leitung: Michaela Tisch. Gebühr: auf
Spendenbasis, Anmeldung jedoch dringend erforderlich. Eine Koopera-
tionsveranstaltung mit dem Präventionsnetzwerk Ortenaukreis (PNO). 
Stress haben nur Erwachsene? Leider nein. Tatsächlich stehen auch
Kinder in nicht unerheblichem Maße unter Belastungen. 
In einem Impulsvortrag geht die Referentin auf Stressquellen für Kinder
und deren individuelles Erleben von Stress ein. Sie zeigt konkrete Unter-
stützungsmöglichkeiten auf und gibt praktische Hinweise, wie Stress im
Kindesalter vermieden oder erfolgreich bewältigt werden kann. 

Außerdem stellt Frau Tisch ihre Tätigkeit als regionale Präventionsbeauf-
tragte im Präventionsnetzwerk Ortenaukreis (PNO) vor und informiert
darüber, wie Sie als Eltern vom Netzwerk profitieren können. 

Vortrag: Neurofeedback & Wahrnehmungstraining –

sanfte Hilfe bei AD(H)S & Konzentrationsproblemen
Termin: Mi., 08.02.2017, 19.30 Uhr, Ort: Hausach, Graf Heinrich-Schule,
Gebühr 8 €. Leitung: Kerstin Schartel. Viele Kinder können sich heute
nicht lange konzentrieren und sind oft überfordert. Schnell wird AD(H)S,
Legasthenie oder Dyskalkulie diagnostiziert. Immer häufiger wird dann
zu leistungssteigernden Medikamenten gegriffen. Neurofeedback, Late-
ral- oder Wahrnehmungstraining sind wissenschaftlich untersuchte Me-
thoden, mit denen die Ursachen für Lern- und Konzentrationsprobleme
ermittelt und gezielt beseitigt werden können – und zwar frei von Neben-
wirkungen! Beim Neurofeedback z. B. lernen Kinder, aber auch Erwach-
sene, ihre Gehirntätigkeit zu beobachten und dann zu steuern. Dadurch
reguliert sich das Zusammenspiel der Hirnregionen, das wiederum hat
positive Auswirkungen auf Konzentration, Verhalten, Intelligenz, Impulsi-
vität, Lernvermögen und emotionales Wohlbefinden. Info und Anmel-
dungen auf: www.awo-elternschule-kinzigtal.de, per E-Mail: elternschule-
kinzigtal @awo-ortenau.de, Tel.: 0175/ 808 16 12.
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